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Finanzbericht 2006
Facts & Figures

Kennzahlen Vertrieb 2006

Strom 102887 MWh

Erdgas 254 690 MWh

Wasser 1 703 714 m3

Kommunikation 16 819 Kunden TV/Radio 

3 562 Kunden QuickLine (Internet)

498 Kunden QuickLine (Telefonie)

www.ib-langenthal.ch



2006 Vorjahr

CHF CHF CHF

Ertrag
Erlös aus Lieferung und Leistung 46885108 44352808
Vermögenserträge 344423 107433
Übrige Erträge 698074 388908 
Entnahme aus Spezialfinanzierung 2599524 2601828 
Total Ertrag 50527129 47450977 

Aufwand
Personalaufwand – 4659369 – 5260791 
Sachaufwand – 36660146 – 33218179 
Passivzinsen – 415190 – 400204 
Abschreibungen – 2 876735 – 2746 537 
Eigene Beiträge – 77875 – 81710 
Einlage in Spezialfinanzierung – 3 437 814 –3343556 
Total Aufwand – 48127129 – 45050977 

Erfolg 2400000 2400000 
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Erfolgsrechnung

Jahresrechnung



Bilanz

2006 Vorjahr

Aktiven CHF CHF CHF

Finanzvermögen
Flüssige Mittel 616225 597330
Guthaben 16010343 15049885
Aktive Rechnungsabgrenzung 18 300 27644
Vorräte 459424 468 487
Finanzanlagen 86700 86700 
Total Finanzvermögen 17190991 16230046

Verwaltungsvermögen
Sachanlagen Elektrizität 907464 1195028
Sachanlagen Erdgas 2746 342 2847 892
Sachanlagen Wasser – –
Sachanlagen Kommunikation 479078 605122
Beteiligungen/Darlehen Erdgas 785900 785900
Beteiligungen/Darlehen Kommunikation 714000 126000
Total Verwaltungsvermögen 5632785 5559942

Spezialfinanzierung 12460 260394

Total Aktiven 22836236 22050382

Passiven 2006 Vorjahr

Fremdkapital
Kreditoren 4802166 4 280601
Kontokorrent 5918 249 6747 654
Übrige Verbindlichkeiten 49776 79785
Rückstellungen 1 736 284 1674887
Passive Rechnungsabgrenzung 968169 569060
Spezialfinanzierung 3728 808 3138452
Total Fremdkapital 17203452 16490440

Kapital
Dotationskapital Elektrizität 907 464 1195028
Dotationskapital Erdgas 3532242 3633792
Dotationskapital Wasser – –
Dotationskapital Kommunikation 1193078 731122
Total Kapital 5632785 5559942

Total Passiven 22836236 22050382

3



Erfolgsrechnung 2006

Ertrag
Die Industriellen Betriebe Langenthal kön-
nen auf ein sehr gutes Geschäftsjahr zu-
rückblicken. Der Erlös aus Lieferung und
Leistung war um etwa 6% höher als im
Vorjahr. Die Vermögenserträge sowie die
übrigen Erträge blieben im Rahmen der Er-
wartungen. Bei der Entnahme aus Spezial-
finanzierung handelt es sich um den Anteil
Abschreibung der Wiederbeschaffungs-
werte aus allen Bereichen (ausser Wasser).

Aufwand
Im Sachaufwand sind die Kosten für Ener-
gieankauf, Unterhalt, Infrastruktur und
Fremdleistungen untergebracht. Den gröss-
ten Anteil mit rund 72% hat der Einkauf
von Strom, Erdgas,Wasser. Die Kosten für
die Anpassung der Rückstellung betreffend
die Installationskontrolle (NIV 2002) sind
ebenfalls im Sachaufwand enthalten. Die
Passivzinsen und die Verbandsbeiträge blie-
ben im Rahmen des Vorjahres. Die Ab-
schreibungen umfassen die Abschreibungen
nach Wiederbeschaffungswerten sowie die
Erhöhung der Rückstellung von mutmass-
lichen Debitorenverlusten. Bei der Einlage
in die Spezialfinanzierung handelt es sich
um Einlagen in die Spezialfinanzierung
Werterhalt aller Bereiche.

Bilanz 2006
Der Rechnungsabschluss basiert auf den
grundsätzlichen Bestimmungen des Neuen
Rechnungsmodells (NRM) des Kantons
Bern.
Die Aktiven setzen sich aus dem Finanzver-
mögen, dem Verwaltungsvermögen und
den Vorschüssen für Spezialfinanzierungen
zusammen. Das Finanzvermögen wird nach

dem Beschaffungs- oder Herstellungswert
bilanziert. Es ist abzuschreiben, wenn Wert-
verminderungen oder Verluste eingetreten
sind. Das Verwaltungsvermögen wird mit
dem Restbuchwert ausgewiesen. Die Ab-
schreibungen wurden auf der Basis des
Wiederbeschaffungswertes und der Nut-
zungsdauer vorgenommen.
Die Passiven setzen sich aus dem Fremd-
kapital, den Verpflichtungen für Spezial-
finanzierungen und dem Eigenkapital
zusammen. Bei den Verpflichtungen für
Spezialfinanzierungen handelt es sich um
Ertragsüberschüsse von spezialfinanzierten
Aufgaben (Wasserversorgung) der laufen-
den Rechnung (Erfolgsrechnung) oder in
Gesetzen und Reglementen vorgeschriebe-
nen Beständen.

Aktiven
In den Flüssigen Mitteln sind die Positionen
Kasse, Post, Bank enthalten. Das Guthaben
besteht zu 87% aus Kundenforderungen.
Im Jahr 2006 wurden Investitionen von
CHF 2 972 184 getätigt. Es wurden Ab-
schreibungen nach Wiederbeschaffungs-
werten von CHF 2 599 524 verbucht.
Die Spezialfinanzierung betrifft die Wasser-
versorgung.

Passiven
Die Kontokorrentverpflichtung besteht
gegenüber der Stadt Langenthal. Die Rück-
stellungen für mutmassliche Debitoren-
verluste und für nicht ausgeführte Instal-
lationskontrollen (NIV 2002) sind erhöht
worden. Die Veränderung der Spezialfinan-
zierung ist auf die Einlage Werterhalt der
Wasserversorgung zurückzuführen.
Das Kapital (Dotationskapital) entspricht
dem Total des Verwaltungsvermögens bei
den Aktiven.

Jahresrechnung

Anhang zur Jahresrechnung

4



Energiemix

Facts & Figures

53,1% nicht erneuerbare Energien  

37,9% erneuerbare Energien  

9,0% nicht überprüfbare Energieträger

0,0%   Abfälle  

Bezugsjahr 2005
Der an unsere Kunden gelieferte Strom wurde produziert aus:

Total Aus der Schweiz
Erneuerbare Energien 37,9% 37,7%

Wasserkraft 37,9% 37,7%
Übrige erneuerbare Energien 0,0% 0,0%
Sonnenenergie 0,0% 0,0%
Windenergie 0,0% 0,0%
Biomasse 0,0% 0,0%
Geothermie 0,0% 0,0%

Nicht erneuerbare Energien 53,1% 37,9%
Kernenergie 48,3% 37,9%
Fossile Energieträger 4,8% 0,0%
Erdöl 0,0% 0,0%
Erdgas 0,0% 0,0%
Kohle 4,8% 0,0%

Abfälle 0,0% 0,0%

Nicht überprüfbare Energieträger 9,0% –
Total 100,0% 75,6%
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Strom Erdgas

Energieabgabe in kWh

Haushalt, Handel und Gewerbe
2005 61 696 911
2006 62410805
Veränderung 713 894 1,16%

Industrie
2005 38 876 132
2006 38859664
Veränderung –16 468 –0,04%

Öffentliche Beleuchtung
2005 1 661 314
2006 1616594
Veränderung –44 720 –2,69%

Technische Verluste/Messdifferenzen
2005 711656
2006 2218343
Veränderung 1 506 687 111,7%

Total
2005 102 946 013
2006 105105406
Veränderung 2 159393 2,10%

Erdgasversorgung in kWh

Erdgasankauf
2005 254 026 359
2006 256593052
Veränderung 2 566 693 1,01%

Messdifferenzen 
2005 0,60%
2006 0,74%

Erdgasverkauf
2005 252 490 671
2006 254689514
Veränderung 2 198 843 0,87%

Messdifferenzen und Ableseverschiebungen*
inkl. Netzverluste
2005 1 535 688
2006 1903538
Veränderung 367 850 23,95%
* Ableseverschiebungen über Jahreswechsel Dez./Jan.

Facts & Figures
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Wasser Kommunikation

Wasserversorgung in m3

Wasserankauf
2005 1 845 855
2006 1834543
Veränderung –11 820 –0,61%

Wasserabgabe Handel, Gewerbe, Dienstleistung
2005 297 681
2006 305531
Veränderung 7 850 2,64%

Industrie
2005 398 631
2006 542326
Veränderung 143 695 36,05%

Haushalt
2005 807 366
2006 808838
Veränderung 1 472 0,18%

Öffentliche Brunnen und Eigenbedarf
2005 36 932
2006 47 019
Veränderung 10 087 27,31%

Versorgungsgebiet Breitbandkommunikation

Aarwangen 1 394 Kunden
Auswil 108 Kunden
Bannwil 196 Kunden
Bleienbach 209 Kunden
Gondiswil 128 Kunden
Graben 7 Kunden
Huttwil 1 632 Kunden
Kleindietwil 134 Kunden
Langenthal 6 587 Kunden
Leimiswil 22 Kunden
Lotzwil 964 Kunden
Madiswil/Gutenburg 640 Kunden
Melchnau 457 Kunden
Roggwil 1 428 Kunden
Rohrbach 521 Kunden
Rohrbachgraben 67 Kunden
Schwarzhäusern 129 Kunden
St. Urban 280 Kunden
Thunstetten/Bützberg 1 130 Kunden
Ursenbach 225 Kunden
Walterswil 21 Kunden
Wynau 540 Kunden
Bestand am 31. 12. 2006 16 819 Kunden



• Schwarzhäusern

•Aarwangen

• Bannwil

• Langenthal

• Lotzwil

• Gutenburg

• Bleienbach

• Bützberg-Thunstetten

•Wynau

• Roggwil

• St. Urban
• Pfaffnau

• Melchnau

• Gondiswil

• Huttwil

• Rohrbachgraben

• Rohrbach

•Walterswil

• Ursenbach

• Leimiswil

• Kleindietwil

• Madiswil

•Auswil

DasVersorgungsgebiet der IBL

n Elektrizität

n Erdgas

n Wasser

n Breitbandkommunikation (BKA)
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